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FORUM INKLUSION

„Sportinfrastruktur und Inklusion“

Barrierefreiheit von Sportstätten
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Sportstätten / 

Barrierefreiheit:

Verantwortung, 

Zuständigkeiten,

Beratungsleistungen

Gibt es. Aber ohne 

wesentliche 

Vernetzung.
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Sachstand 2022:

Zusammenarbeit mit Landesbeauftragter für MmB bringt die

Barrierefreiheit von Sportstätten in den Fokus

Rahmenbedingungen: Sportland SH (SEP), NordBau,

        Landesaktionsplan 2.0 (UN-BRK)

Zielsetzung: Kompetenzzentrum Barrierefreies Bauen für SH
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Ergebnisse in 2022 und 2023:

Diskussion zur Positionierung

Vorstellung der Studie: Indikatoren der Barrierefreiheit 

von Sportstätten, Dr. Jonas Wibowo / Uni Wuppertal
                                                  www.dbs-npc.de_2019_BarrierefreiheitVonSporthallen.pdf

                www.bmwsb.bund.de_2024_handlungsleitfaden-barrierefreie-sportstaetten.html

Forderung nach Kompetenzzentrum für Barrierefreiheit
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Zwischenfazit nach 2023:

Kompetenzzentrum Barrierefreies Bauen für SH noch vage.

Haushaltsnotlage in SH erzeugt Vollbremsung.

Frage: Welche Rahmenbedingungen sorgen zusätzlich dafür,

dass Sanierungen, bzw. Ersatzbauten/Neubauten nur unzu-

länglich umgesetzt werden?
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Kompetenzen

Zeitressourcen

just-in-time Entscheidungen

fehlendes Know-How

Netzwerk mit Kompromissen 

⚫Sportvereine

⚫Kommunale 

Verwaltung

⚫Nutzer*innen-

gruppen

⚫Wartungsperso

nal

⚫Expert*innen 

mit Nutzungs-

Interesse
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Was gibt es bereits?

⚫ Ansprechpartner*innen und ausführliche Materialien für eine 

    umfangreiche Gestaltung von barrierefreien Sportstätten.

⚫ Wandelnde Finanzierungsquellen für eine Sanierung, oder 

    (Ersatz-) Neubau, Förderlots*innen (IB.SH)

⚫ Lokale Akteur*innen mit unterschiedlichen Kompetenzen

    und Erfahrungen.
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Beispiele, die verdeutlichen, dass eine Bereitschaft zur 

gemeinsamen Planung entscheidende Verbesserungen 

erzeugen:

1) Ersatzbau der Mehrzweckhalle in Borstel-Hohenraden

2) Ersatzbau der Schulsporthalle (Klaus-Groth Schule) in 

      Neumünster.
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Idee, Ziel: Den Vereinen etwas an die Hand geben!

⚫ Motivation: Sanierungsbedarf, Barrierefreiheit, 

Platzbedarf

⚫ Mehrwert: Feststellung der aktuellen Situation 

⚫ Mehrwert: Information für Sport-Teilnehmer*innen

⚫ Mehrwert: Netzwerkbildung anstoßen

⚫ Mehrwert: kleine Lösungen zur Umsetzung bringen
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Klaus Rienecker

Referent Inklusion im und durch Sport 

Sportjugend S-H

Marco Neumann  

Regionalmanager 

AktivRegion Eider- und Kanalregion 

Rendsburg

Nadine Sierks

Netzwerkerin mit eigener Experise

Peer-Beraterin
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Bastian Jacobsen 

Inklusionskoordinator

Kreissportverband Rendsburg-Eckernförde

Melanie Knierim

Sportkoordinatorin 

AktivRegion Eider- und Kanalregion 

Rendsburg

Thomas Klaster

Mitglied im Beirat für Menschen mit 

Behinderung

im Kreis Rendsburg-Eckernförde
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www.sportregion-rendsburg.de
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Umsetzung als Modellprojekt in der 

Sportregion Rendsburg:

Netzwerk aktivieren – gemeinsamen Termin finden

Zeitressourcen im Blick behalten: max. 1 h vor Ort

Nachhaltigkeit: den Bogen gemeinsam ausfüllen / mehrere Exemplare

Weiternutzung je nach Zuständigkeit und Zielsetzung

Umsetzbarkeit für unbeteiligte Vereine im Blick behalten.

Motivation erzeugen. Entscheidungen vorbereiten.
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http://www.sportjugend-sh.de/inklusion
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